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Den See
überquert
Horgen Bei herrlichemWetter
fandamSonntagdie Seeüberque-
rung Meilen–Horgen statt, orga-
nisiert vonder SLRGHorgen. 152
Teilnehmer starteten bei einer
Seetemperatur von 21,5 Grad um
9 Uhr in Meilen. Alle erreichten
zufrieden und wohlgelaunt das
Ziel imSportbadKäpfnach,wo es
warme Duschen, eine Bouillon
und Wienerli gab. Nächstes Jahr
findet die Horgner Seeüberque-
rung am Sonntag, 5. Juli, statt. e

Faire und spannende Spiele am Grümpelturnier
THalwil Am vergangenen Wochenende fand auf der
Sportanlage Brand zum 22. Mal das Dorf- und Schülerturnier
statt – mit insgesamt 92 Mannschaften. Das Wetter spielte
am Freitagabend und Samstagmorgen nicht ganz mit und
verwandelte den Boden im Festzelt in eine Rutschpartie.

Am Freitagabend spielten die
Oberstufenschüler ihr Turnier.
Die vier Mädchen- und sieben
Knabenmannschaften spielten
um die Titel. Zu gewinnen gab es
auch in diesem Jahr Sachpreise
für die ersten drei Mannschaften
– Eintritte für das Alpamare, Ki-

nogutscheineoderGutscheine für
eine Kaffeestube. Am Samstag
füllte sich die Sportanlage dann
trotz morgendlichem Regen. Die
1.- bis 3.-Klässler sowie die
4.-Klasse-Mädchen waren jetzt
an der Reihe, was natürlich sehr
viele Eltern anlockte. So gab es

viele umkämpfte Spiele, glückli-
che und strahlende, aber auch
enttäuschte undmüdeGesichter.
Für die jeweils ersten dreiMann-
schaften war die Müdigkeit dann
wie weggeblasen – der Pokal ent-
schädigte für die ganzenMühen.
Am Samstagabend spielten

zehn Dorf- und zwölf Mixed-
Mannschaften um den Wander-
pokal. Zu gewinnen gab es die be-
liebten Fonduepreise für die FC-
Thalwil-Chilbibeiz für die ersten
dreiMannschaften jeder Katego-

rie. Anschliessend gings dann
wieder in die Verlängerung – Sie-
ger und Verlierer genossen den
WM-Abend und schauten sich
nochden letztenWM-Viertelfinal
in der Grümpibar an.
Der Sonntag gehörte dann der

Mittelstufe – auch die 4.-Klasse-
Knabensowiedie5.-und6.-Kläss-
ler zogen nochmals viele Eltern
auf die Sportanlage Brand. Das
fussballerischeNiveauwurde im-
merbesser– es gabviele spannen-
de Spiele. Auch hier nahmen in

diesen Kategorien die Kinder
strahlend und glücklich die Po-
kale nachHause.
Ein solch grosser Anlass kann

natürlich nicht ohne die vielen
Helfer stattfinden. So hofft das
OK des Schülerturniers auch im
nächsten Jahr wieder auf eine
grosse Unterstützung sowie auf
die gleiche faire Spielweise aller
Mannschaften. e

Ranglisten und Fotos
unter www.fcthalwil.ch.

Der Seeclub Richterswil
glänzte auf dem Rotsee
rudern Eine Bronze-
und eine Silbermedaille
holte das Team des Seeclubs
Richterswil an der Schweizer
Meisterschaft auf dem
Rotsee.

Das kleine Team des Seeclubs
Richterswil eroberte an den
SchweizerMeisterschaftengleich
zwei Medaillenplätze. Laura Bit-
terli holte im Doppelzweier U19
eineBronzemedaille; JanSchnei-
der und Mirco Bussmann er-
kämpften sich im Doppelvierer
U19 gar die Silbermedaille.
FürdasTrainergespannRodica

IvanaundAdi Schmidwar es eine
grosseFreude, gleich zwei so her-
vorragende Resultate feiern zu
dürfen. Sie wissen auch genau,
dass ihreSchützlinge fürdieseEr-
folge viel Zeit undKraft investiert
haben und diese Medaillen auch
wohl verdient haben.

Zwei Senioren-Boote
im Final
Der schwere Doppelzweier Flo-
rian Illi / Aristide Meguid er-
kämpfte sich mit dem 3. Rang im
Vorlauf die Qualifikation für den
A-Final. Dort hatten sie haupt-
sächlich Gegner mit internatio-
nalen Leistungsausweisen. Der 5.
Rang war schliesslich die schöne
Ausbeute. Ebenfalls in den A-Fi-
nalschafftenesdieLeichtgewicht-
ler Michael Grimm und Daniel
Lutz im Doppelzweier. Nach
einem hart umkämpften 3. Platz
im Vorlauf folgte im A-Final der
5. Schlussrang. Zusammen mit
den Bernern Alexander Schorno

undJoël SchweizerhattenGrimm
und Lutz im Doppelvierer weni-
ger Glück. Sie verpassten den
Einzug in den Final um magere
6 Zehntelsekunden.

Die Junioren glaubten
einfach an eine Medaille
Dass Jan Schneider und Mirco
Bussmann imDoppelzweier stark
sind, haben sie während der gan-
zen Saison bewiesen. Und dass
siemit denbeidenBernernChris-
tian Stüssi und Raphael Eichen-
berger – trotz wenig gemeinsa-
men Trainingseinheiten – auch
imDoppelviererfürÜberraschun-
gen sorgten, war ein Glücksfall.
Menschliche und sportliche Ge-
meinsamkeiten gaben diesem
starken Quartett eine gewisse
Harmonie. Im Vorlauf kontrol-
lierten sie die Konkurrenz ziem-
lich locker von der Spitze aus.
Selbst die starken Grasshoppers
wurdensouverän inSchachgehal-
ten. Im Final gab Bussmann mit
einem 36er-Schlag den Ton an.
Dahinter folgten Stüssi, Eichen-
berger und Schneider demDiktat
und rudertenmit enormer Kraft.
Die Grasshoppers, mit Jacob
Blankenberger im Boot, dem mit
drei SiegenerfolgreichstenRude-
rer an dieser SM, hatten erwar-
tungsgemäss die Nase vorne.
Doch dahinter holte sich Rich-
terswil/Bern die wohl verdiente
Silbermedaille. ImDoppelzweier
fehlten Bussmann/Schneider ei-
ne Luftkastenlänge für die Quali-
fikation zum A-Final. Dafür sieg-
ten sie im B-Final und wurden
Gesamtsiebte von 17 Booten.

Mit einem kleinen Rückstand
von vier Sekunden klassierte sich
Laura Bitterli im Einer auf dem
undankbaren 4. Rang, und der
Final fand schliesslich ohne die
Richterswilerin statt. Diesen
Tiefschlag hat sie gut wegge-
steckt und sichmit allenMitteln
auf den Doppelzweier – zusam-
menmit derKüsnachterin Patri-
cia Reinert – konzentriert. Hin-
ter Lausanne klassierten sich
die starken Frauen vom Zürich-
see auf dem 2. Platz. Im Final
vom Sonntag sicherten sie sich
mit demhervorragenden 3. Platz
eine glänzende Bronzemedaille
und liessen sich frenetisch fei-
ern. Hanna Egger und Stephanie
Schmid rutschten mit Glück ins
B-Finale, wo sie Fünfte wurden
und ihreMöglichkeiten voll aus-
schöpften.

Luca Messmer und Jonas Illi
mit tollem Einsatz
Rudersport ist eine gute Lebens-
erfahrung. Manchmal muss man
mitNiederlagen leben, dochdiese
machen junge Leutemental auch
stark. Ein gutes Beispiel zeigten
Jonas Illi und Luca Messmer bei
den U17-Junioren. Sie bilden mit
zwei Junioren vom Sihlsee ein
Quartett, das im Vorlauf den
schönen 2. Platz erkämpfte. Im
Final vom Sonntag erhofften sie
sich eine Medaille. Doch diese
verpassten sie um winzige
30 Hundertstelsekunden. Eine
gute Leistung wurde schlecht
belohnt. Eine Umarmung der
Trainer und der Eltern war der
einzige Trost. e

Thalwilerin
holt sich Silber
rudern Am 5. und 6. Juli
fanden auf dem Rotsee bei
Luzern die Schweizer Meis-
terschaften im Rudern statt.
Der Ruderclub Thalwil war
mit einem Dutzend Ruderern
und einer Ruderin am Start.

Nachdem sich Jérome Schmid
und Pascal Ryser im Doppel-
zweier U19 mit einem 4. Vorlauf-
platz für den B-Final vom Sonn-
tagqualifizierten, folgte indiesem
ein 6. Rang. Dies entspricht dem
12. Schlussrang unter 17 Booten.
Im Skiff lief es Pascal Ryser be-

deutendbesser. In seinemVorlauf
musste er sich lediglich von Um-
berto Sala aus Locarno, mit dem
er an internationalenRennen zu-
sammen imBoot sass, umandert-
halb Sekunden schlagen lassen.
Bei brütender Hitze folgte am
Sonntag dann der Final. Ryser ist
zwar bekannt für einen starken
Endspurt, doch dieser brachte
ihm nicht die erhoffte Medaille.
Mit dem hervorragenden 4. Platz
hinter GC, Basler RC und Küs-
nacht fehlten ihm drei Sekunden
zur Bronzemedaille.

Viel Kampfgeist
Bei den JuniorinnenU15 bereitet
EstherVallone ihremTrainer viel
Freude. Von Regatta zu Regatta
hat siemehr Selbstvertrauenund
glaubt an sich. Im Doppelzweier
ruderten sie und ihre junge Part-
nerin Ina Schreiber aus Wädens-
wil auf einenSpitzenplatz, der sie
insA-Finale gebrachthätte.Doch
100 Meter vor dem Ziel unterlief
ihnen ein Krebs, ein Fehler, der

das Boot zum Stillstand brachte
und sie auf den 4. Schlussrang
zurückwarf. In den frühen Mor-
genstunden startete das Duo im
B-Final und zeigte viel Kampf-
geist. Mit 41 Hundertstelsekun-
den Vorsprung konnte dieses
Rennen schliesslich gewonnen
werden.
Im Einer besiegte Esther Val-

lone im Vorlauf mit viel Vor-
sprung ihre Konkurrenz. Erst im
A-Final vomSonntag fand siemit
einer Juniorin ausLausanne eine
Bezwingerin.DieFreudeüberdie
gewonnene Silbermedaille auf
demGöttersee war sehr gross.
Für jeden Ruderer ist es schon

ein Höhepunkt, einmal auf dem
schönsten und fairsten Ruder-
gewässer derWelt rudern zu dür-
fen. Dass es die 13- beziehungs-
weise 14-jährigen Elias D’Usico,

Jan Isler, RobinFriemel undBejo
Christen nicht in den Final vom
Sonntag schaffen werden, war
anzunehmen. Ebenso nur den
Vorlauf bestreiten konnten die
etwas älteren und erfahreneren
Junioren U17 im Doppelvierer.
Severin Haag, Jan Vetterli, Ali
Kann Tonbul und Jan Müller
wurden Fünfte.

Keine Medaille für den Chef
Bei den Masters ist die Konkur-
renz bekanntlich stark, weil es
sichmeistens um sehr ehrgeizige
Ruderer handelt. Andreas Bran-
der, der Chef Leistungssport im
RCT, und Mario Bürli zeigten im
Doppelzweier ein beherztesRen-
nen. Im Ziel fehlten ihnen vier
Sekunden zur Medaille, was sie
nichthindert, zumPlauschweiter
zu rudern. e

Esther Vallonewurde im Einer U15-Vize-Schweizer-Meisterin. zvg

Richterswil, 4. Juli 2014

Traurig nehmen wir Abschied von unserem geliebten Vater, Grossvater und Urgrossvater

Willy Frischknecht
13. April 1921 – 4. Juli 2014

Nach einem langen und abwechslungsreichen Leben konnte er im Kreise seiner Familie
einschlafen. Seine Fürsorge und Lebensfreude hat uns geprägt.

Ruedi und Beatrice Frischknecht-Gasser
Ueli und Susi Frischknecht-Galli
Nina und Reto Bösch-Frischknecht
mit Matteo und Ronja
Simon Frischknecht
Anja Huwiler
Jennifer Frischknecht
Dominik Frischknecht
Bianca Frischknecht
Verwandte und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, 16. Juli 2014 um 13:45 Uhr mit anschliessendem
Trauergottesdienst um 14:00 Uhr in der reformierten Kirche Richterswil statt.

Allfällige Spenden für späteren Grabschmuck können auf PC-Konto 70-33734-4,
Ueli Frischknecht, 8193 Eglisau überwiesen werden.

Traueradresse: Ueli Frischknecht, Huebstrasse 10, 8193 Eglisau

Nun ruhe aus und schlaf’ in Frieden,
hab’ tausend Dank für Deine Müh’.
Wenn Du auch bist von uns geschieden,
in unserem Herzen stirbst Du nie.

8810 Horgen, im Juli 2014

Traurig aber dankbar nehmen wir Abschied von unserem lieben Mami, Omi und Uromi

Maddalena Commerell
26. März 1930 – 10. Juli 2014

In stiller Trauer:
Hansruedi und Monika Commerell-Hunkeler

mit Sandro und Tina
Willi Commerell

mit Marco, Daniela und Clarissa
Carmida Gabrielli-Commerell

mit Patriscia und Elisabell
Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier findet am Freitag, 18. Juli 2014 um 14.00 Uhr in der ref. Kirche Horgen statt.
Besammlung bei der Friedhofshalle.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Spitex, 8810 Horgen, Postkonto: 80-6843-7.

Traueradresse: Hans-Rudolf Commerell, Oberfeld 8, 6102 Malters


